
26 TIERWELT / 16, 17. APRIL 2014 27TIERWELT / 16, 17. APRIL 2014

■ GARTEN ■ ■ GARTEN ■

B
ild

: ©
 D

ü
m

m
en

 G
m

b
H

Sommertrends in Beeten und    Töpfen
Endlich ist es so weit – die warme Jah-
reszeit rückt in greifbare Nähe. Für die 
richtige Stimmung sorgen bunte Som-
merblumen, die in Balkonkästen oder in 
Töpfen gut gedeihen. Auch 2014 gibt es 
wieder tolle Neuheiten.  

Fleissige Lieschen (Impatiens walleriana) 
sind viel geliebte Dauerblüher für halb 
schattige oder schattige Plätze. Doch 

herkömmliche Sorten sind häufig von den 
Erregern des Falschen Mehltaus befallen. Da-
bei werden die Pflanzen welk und sterben 
schliesslich ganz ab. Nicht so bei den neuen, 
von Natur aus resistenten «SunPatiens»-Sor-
ten (Impatiens x hybrida hort.). Sie überste-
hen einen Befall unbeschadet, wachsen und 
blühen freudig weiter. 

Von der robusten Neuzüchtung gibt es un-
terschiedliche, dekorative Sorten mit intensiv 
rosa, roten oder strahlend weiss gefärbten 
Blüten («SunPatiens Pink Colours», «SunPa-
tiens Red Colours», «SunPatiens White Co-
lours»). Die Pflanzen sind besonders robust 
im Wuchs und äusserst blühfreudig. Von Mai 
bis zum Frost erfreuen sie mit immer neuen 
Blüten. Durch ihren kompakten, bis zu 
60 Zentimeter hohen Wuchs sind sie nicht 
nur ideal für die Bepflanzung von Töpfen, 
Balkonkästen oder Schalen. Die robusten 
Dauerblüher sind auch hervorragend zum 
Auspflanzen in Beete geeignet. 

Nicht mehr brandneu, aber dennoch vor-
stellenswert sind die praktischen «Confetti 
Garden»-Pflanzmischungen, die es mittler-
weile in vielen Gärtnereien und Gartencen-
tern gibt. In einem Topf sind jeweils drei 

verschiedene Sommerblumen zusammenge-
pflanzt. Es gibt viele verschiedene Kombina-
tionen. Zum Beispiel sind in einem Topf Pe-
tunien mit unterschiedlichen Blütenfarben 
kombiniert oder blaue Verbenen mit gelben 
Zweizahn und roten Petunien. 

Goldmarie verbreitet fröhliche Stimmung
Damit haben Sie im Handumdrehen die per-
fekten Kombinationen für den Balkon oder 
die Terrasse. Topfen Sie die Pflanzen in einen 
grösseren Kübel oder Balkonkasten um, dann 
haben sie genügend Platz, um weiter zu wach-
sen. Bei grösseren Kübeln kann man auch 
zwei oder drei «Confetti Garden»-Mischun-
gen nebeneinanderpflanzen. Die Pflanzen 
bleiben in Form und blühen einheitlich. 

Zu den beliebtesten Sommerblumen für 
Balkonkästen, Ampeln, Schalen und grössere 

Töpfe gehören Bidens, auch als Zweizahn 
oder Goldmarie bekannt. Mit ihren kleinen, 
sternförmigen Blütchen in meist knalligem 
Gelb verbreiten sie fröhliche Sommerstim-
mung. Ganz neue, aufregende Farben haben 
die Sorten der neuen Bidens-Serie «Hawaiian 
Flare». Sie bereichern das umfangreiche Sor-
timent mit Blüten in kräftigen Orange- und 
Rottönen. 

Eine ganz aussergewöhnliche Blütenfarbe 
hat die Sorte «Hawaiian Flare Red Drop». 
Ihre dekorativen Blütenblätter erscheinen in 
gleichmässigem Scharlachrot, die einen tollen 
Kontrast zu der gelben Blütenmitte geben. 
Die Pflanzen wachsen besonders kräftig und 
entwickeln leicht überhängende Triebe, die 
sich den ganzen Sommer über mit einer Viel-
zahl an dekorativen Blüten bedecken.

� Dagmar Stein

Selber ein kleines 
Wasserparadies anlegen
Wasser belebt jeden Garten. Dabei 
kommt es nicht auf die Grösse an. Schon 
ein kleiner Teich bringt Erholung und 
viel Natur vor die Haustüre.

Folie oder Fertigteich? Das ist bei grös-
seren Teichen eine wichtige Frage. Soll 
es schnell gehen und steht wenig Platz 

zur Verfügung, ist man mit einer stabilen 
Teichschale gut bedient. Einbauen, bepflanzen 
und sich über das Ergebnis freuen – so einfach 
ist das. Gute Fertigteiche bestehen aus schlag-
festem, dauerhaftem Kunststoff. Vorgeprägte 
Terrassen darin sind für Pflanzen gedacht, die 
unterschiedliche Wassertiefen brauchen. 

Rundum verläuft eine flache Pflanzrinne, 
in der sich blühende Sumpf- und Uferrand-
pflanzen in aller Üppigkeit ausbreiten können. 
Auf kleinstem Raum sind so alle Varianten 
einer Wasserlandschaft möglich. Sollen sich 
Fische im Teich tummeln, sind 80 Zentimeter 
das Minimum für eine gefahrlose Überwinte-
rung. Geht es ausschliesslich um Pflanzen, 
kommt man schon mit 50 Zentimeter Was-
sertiefe aus. Wählt man eine natürliche, ge-

schwungene Form, passt der Teich schon nach 
kurzer Zeit harmonisch in die ihn umgeben-
de Landschaft. Und so funktioniert es:

1. Teichgrube markieren: Stellen Sie die 
Schale auf den gewünschten Platz und mar-
kieren Sie die Umrisse mit Pflöcken und ei-
nem dickeren Band. 

2. Ausschaufeln und Sandschicht einbrin-
gen: Schaufeln Sie erst die tiefen, später die 
flachen Teile aus und messen Sie die Tiefe 
genau nach. Kleiden Sie die Teichgrube gegen 
Verletzungen mit einer Sandschicht oder mit 
einem weichen Geovlies aus.

3. Teichschale waagerecht einpassen: 
Wichtig ist das Einpassen mit der Wasserwaa-
ge. Dann schon etwas Wasser einlassen und 
ringsum den Sand mit viel Wasser einschläm-
men. Danach sitzt der Teich richtig fest.

4. Bepflanzen: Belassen Sie Wasserpflan-
zen bis zum Einpflanzen im schützenden 
Plastikbeutel. Bewährt hat sich das Pflanzen 
in Körbe. Mit Kies oder Sand kann man den 
schwarzen Kunststoffboden abdecken. Über 
die Ränder wachsen bald Triebe, zum Beispiel 
von Pfennigkraut (Lysimachia nummularia). 
� Text und Bilder: Dagmar Stein

Die Teichschale muss gut in  
die Grube eingepasst werden.

Schon nach kurzer Zeit sieht 
der Teich ganz natürlich aus.

Die Pflanzmischungen «Confetti 
Garden» sind ein bunter Mix 
aus verschiedenen Blüten.


